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TUCEPI – QUALITÄTSHOTEL LAURENTUM★★★★

04.06. – 11.06.11
(8 Tage)

Sie reisen in das gepflegte 4-Sterne Boutique-Hotel Laurentum am wunder-
schönen Yachthafen von Tucepi. Von allen Zimmern bietet sich ein herrlicher
Blick auf das Meer und den Strand.

✓Gepflegte Anlage ✓Ausgezeichnete Küche ✓Persönliche Atmosphäre
✓Vielfältige Sport- und Unterhaltungsmöglichkeiten ✓Vollklimatisiertes Haus

LEISTUNGEN:
Flug mit CONDOR von
Frankfurt nach Split / zurück
Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
7x Übernachtung im 4-Sterne-Boutique
HOTEL LAURENTUM in Tucepi (Doppelzimmer
seitliche Meerseite)
Reichhaltiges Frühstücksbuffet (auch auf der
großen Sonnenterrasse möglich)
4-Gang-Abendessen (Menüwahl, sehr gute Küche)
REISEWELT-Reiseleitung in Kroatien
(Sprechzeiten 2x wöchentlich)
Zuschlag Zimmer direkte Meerseite: 35,- p.P.
Verlängerungswoche: 420,- p.P.
*Saisonzuschlag ab 02.07. 50,- p.P. / Woche
Einzelzimmer auf Anfrage
Buchungscode: LaurentumIND

schönen Yachthafen von Tucepi. Von allen Zimmern bietet sich ein  herrlicher

Frankfurt nach Split / zurück

Juli, August
wöchentlich
Samstags*

798,- p.P.

Tel. (06655) 96090
Fuldaer Straße 2 | 36119 Neuhof-Fulda
Fax (0 66 55)96 09-42 | info@reisewelt-neuhof.de | www.reisewelt-neuhof.de

S m r peci –
Kro i rl !

Neu im
Programm!

Malerische Reise-
route

15.09. – 24.09.11
(10 Tage)

2-Bett-Außenkabine
nur

1299,- p.P.

POTSDAM – HAVELBERG – WITTENBERGE – HITZACKER – LAUENBURG –
HAMBURG – LÜNEBURG – UELZEN – BODENTEICH – WOLFSBURG –
HALDENSLEBEN – GENTHIN – POTSDAM

MS SAXONIA – Über die Havel elbabwärts...
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LEISTUNGEN:
REISEWELT-SERVICEPAKET:
Bequemer Transfer von Fulda
nach Potsdam und zurück
Flusskreuzfahrt mit der MS SAXONIA in der
gebuchten Kategorie
Dusche/WC, Fön, Klimaanlage, Farb-TV, Radio,
Minibar, Safe
Vollpension an Bord,
reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Mittag- und Abendessen,
Nachmittagskaffee/Tee und Kuchen
Ein-/Ausschiffungsgebühren
Alle Hafentaxen
Gepäckbeförderung vom und zum Schiff
REISEWELT-Reiseleitung
(ab 30 Personen)

Tel. (06655) 96090
Fuldaer Straße 2 | 36119 Neuhof-Fulda
Fax (0 66 55)96 09-42 | info@reisewelt-neuhof.de | www.reisewelt-neuhof.de

L n l s –
k f rt !

Hohenroda • Bad HersfeldLokalseite 5 Dienstag, 17. Mai 2011

Spielzeiten gibt es viele Anfra-
gen an die Schauspieler. Zum
Beispiel im Februar an Fa-
sching oder im September zum
Kirmesumzug. Die Mansba-
cher Theaterfreunde helfen,
diese Feste kulturell zu gestal-
ten.

beiter bei K+S arbeitet; sowie
Hans Werner Herrmann als
Geologe bei K+S. Margret Höll
wird für Licht und Vorhang
parat stehen und Silke Gruse-
nik wird die Frisuren und Mas-
ken gestalten. Armin Schön
hilft immer mal aus, wenn ei-
ner beim Proben fehlt. Er
macht den Springer, auch
wenn ein Schauspieler krank
wird ersetzt er die Rolle.

Bühnenaufbau und Kulisse
Wer denkt, das bisschen

Theaterspielen macht man
doch mit links, täuscht sich.
Viele Aktionen, die der Zu-
schauer gar nicht sieht, sind
im Vorfeld nötig. Der Auffüh-
rungsort, das Dorfgemein-
schaftshaus in Mansbach, hat
keine Bühne. Zusätzlich zur
Stückeauswahl und vielen Pro-
ben kommt noch der Bühnen-
aufbau sowie die Kulisse dazu.

Das alles muss in der letzten
Woche vor den Aufführungen
passieren. Wie so oft ist das
DGH vorher fremd vermietet
und der Platz, wo die Bühne
hin soll, wird noch gebraucht.
Auch außerhalb der Theater-

festes Volkstheater anzubie-
ten: „Die Zuschauer sollen
nach einem harten Arbeitstag
in unserem Theater herzhaft
lachen können. Über uns,
über das Stück und manches
Mal erkennt sich ja auch einer
selbst in: Ne Macke hat doch
jeder“. Die Theatergruppe aus
der Region ist sehr beliebt bei
ihrem Publikum. Man spürt
den Akteuren den Spielspaß
an und der Funke springt
schnell über auf die Zuschau-
er.

Dieter Volkmann, der Spar-
kassenleiter in Mansbach
spricht laut aus, was wohl vie-
le empfinden: „Ich sehe unse-
re Schauspieler lieber als die
Profis in der Stadt. Elena Wen-
nes ist Friseurin in Schenk-
lengsfeld. Frank Wennes ist
selbständiger Schreiner in
Mansbach. Elke Wolf bedient
an der Tankstelle in Mans-
bach. Simone Herrmann ist
Erzieherin im Ausbacher Kin-
dergarten. Ulla Hermann hat
lange die Gastwirtschaft be-
trieben und Brigitte Eifert und
Marelie Herrmann machen
Hauskeeping im Hessen Hotel
Park Hohenroda. Wir sehen
uns im täglichen Leben und
wenn sie auf der Bühne ste-
hen, geben sie etwas Inneres
von sich preis. Diese Nähe ver-
bindet auch im Alltag, dafür
bin ich dankbar.“

Es fehlen noch Klaus Köhl
als Vorarbeiter bei K+S und 1.
Vorsitzender der Theater-
freunde Mansbach, Roland Ru-
dolph, der ebenfalls als Vorar-

VON CHR I S TA D E SO I

MANSBACH. Nach dem gro-
ßen Erfolg des Theaterstücks
„VFL im Showfieber“ im ver-
gangenen Jahr, bringen die
Theaterfreunde Mansbach für
ihr Publikum wieder ein lusti-
ges Volksstück auf die Bühne.
Seit 17 Jahren ist die Gruppe
zusammen und jährlich im
Mai wird Volkstheater aufge-
führt.

Dass sie mit der Stücke-Aus-
wahl richtig liegen, zeigt der
große Zuspruch ihres Publi-
kums. Hierfür ist Intendant
Hans Werner Herrmann zu-
ständig. Er bemüht sich, hand-

Richtig herzhaft lachen
Theaterfreunde Mansbach investieren viel Zeit, Arbeit und Spaß in ihr neues Stück

Freuen sich schon darauf, ihr Publikum zu unterhalten: Die TheaterfreundeMansbach (von links vorne sitzend) Simone Herrmann, Ele-
na Wennes, Elke Wolf, Brigitte Eifert, (stehend dahinter von links) Ulla Herrmann, Klaus Köhl, Maik Straub, Hans-Werner Herrmann,
FrankWennes, Margret Höll, Marelie Herrmann. Zum Fototermin fehlten arbeitsbedingt: Roland Rudolph und Silke Grusenik. Foto: Desoi

Termine
Sondervorstellung
für Senioren
Die diesjährigen Aufführungen
sind:
• Samstag, 21. Mai, 19 Uhr (Ein-
lass 18 Uhr)
• Sonntag, 22. Mai, 19 Uhr (Ein-
lass 18 Uhr)
Karten gibt es im Vorverkauf bei
derSparkasseMansbachundder
VR Bank Vorderrhön Mansbach
sowie an der Abendkasse.
• Natürlich ist wieder eine kos-
tenlose Sondervorstellung am
21. Mai um 13 Uhr geplant für
die Seniorender Seniorenheime
in Eiterfeld und Philippsthal.
Auch ältere Bürger aus Mans-
bach sowie Kinder, die nicht in
die Abendvorstellung kommen
können sind willkommen. (chd)

INHALT

NeMacke hat
wohl jeder‘
Im diesjährigen Theater-
stück geht es um ein
schlecht laufendes Gast-
haus. Hinzu kommt eine
Wildschweinplage in der
Region. Stinkreiche Gäste
kündigen sich an, umnach
Hirsch Rudi zu jagen. Die-
ser steht aber unter Natur-
schutz. Was soll der brave
Wirt tun? Hält er sich an
Recht und Gesetz ist dies
das Aus für seine Gastwirt-
schaft. Wie wird er sich
entscheiden?Wie wird
sein Dilemma wohl ausge-
hen? (chd)

alte Reifen, leere Verpackun-
gen und viele andere Dinge
ein, die ihre Mitbürger einfach
in Feld und Flur entsorgt hat-
ten.

Im Anschluss an die Aktion
konnten sich die eifrigen
Sammler mit gegrillten
Würstchen und kühlen Ge-
tränken stärken.

HEENES. Erstmals fand in die-
sem Jahr im Bad Hersfelder
Stadtteil Heenes eine Müll-
sammelaktion statt. Aufgeru-
fen dazu hatten die Bürger für
Heenes (BfH).

Jede Menge Müll fanden die
freiwilligen Helfer entlang der
Wege in und um Heenes. Drei
Stunden lang sammelten sie

Frühjahrsputz
Bürger für Heenes organisierten Sammelaktion

Einen ganzen Container voll Müll sammelten die fleißigen Helfer
in Heenes. Zur Belohnung gab’s Würstchen und Getränke.Foto: privat

genkompositionen aus seiner
und Sven Götz Feder an.

Die Stücke des Trios wirken
sehr entspannt rüber, keiner-
lei hektische Soli, keine extre-
men Groove- oder Tempo-
wechsel.

Ein besonderer Blickfang
des Abends war die riesige
Kontrabassflöte, die Davis ne-
ben verschiedenen anderen
Flöten während des Konzertes
spielte. Diesem gut zwei Meter
langen außergewöhnlichen
Blasinstrument entlockte Flö-
tist Charles Davis allertiefste
Töne.

Zu den Stücken von
„Charles Davis & Captured
Moments“ kann man sich bei
gedämpfter Saalbeleuchtung
bequem zurücklehnen, ein
Gläschen Rotwein trinken
und das Geschehen auf der
Livebühne völlig entspannt
miterleben.

Eben dies taten auch die Zu-
hörerinnen und Zuhörer des
Konzerts: Sie genossen die ide-
enreichen Kompositionen des
Jazztrios und ließen sich von
der stilistischen Vielfalt, die
von Blues über temporären
Jazz bis hin zu arabisch inspi-
rierter Musik reichte, gerne
beeindrucken.

Nach etwa zweieinhalb ab-
wechslungsreichen Stunden,
honorierte das begeisterte Pu-
blikum die Musik von
„Charles Davis & Captured
Moments“ mit einem langen
Schlussapplaus. (rö)

BAD HERSFELD. Der australi-
sche Jazzflötist Charles Davis
spielt schon seit mehr als 25
Jahren in kleinen akustischen
Formationen, in Duos, Trios
und Quartetts, deren Stil man
als Kammerjazz umschreiben
könnte. Mit wenigen Melodie-
instrumenten, ohne rhyth-
musschlagende Begleitung
oder elektrisch verstärkte Gi-
tarren.

Hierbei ist es für den Zuhö-
rer besonders leicht, dem mu-
sikalischen Zwiegespräch der
Jazzmusiker bei moderater

Bühnenlautstärke konzen-
triert zu folgen.

Am Samstagabend hatten
die Bad Hersfelder Jazzfans
ausgiebig Gelegenheit, den
Melodien von Charles Davis
und seinen beiden Begleitmu-
sikern im Bad Hersfelder
Buchcafé zu lauschen.

Gemeinsam mit dem
deutsch-schwedischen Jazzgi-
tarristen Sven Götz und dem
jungen und sehr talentierten
deutschen Kontrabassisten
Steffen Hollenweger stimmte
Charles Davis überwiegend Ei-

Tiefste Töne aus
mannshoher Flöte
Kammer-Jazz mit Charles Davis und Begleitung

Tiefer geht’s nicht: Der australische Flötist Charles Davis (rechts)
spielt auf seiner mannshohen Kontrabassflöte. Foto: Rödiger
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